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Einleitung:
InvasiveNeophytensindPflanzen,welchesichin einemfür sienicht
natürlichen Lebensraumschnell ausbreiten können. Durch ihre
flächendeckendeVerbreitungwerdeneinheimischePflanzenartenoft
verdrängt. Im RahmeneinesProjektesdes GymnasiumKirchenfelds
wurden Neophytenim Worbletal entlangder Worble bestimmt und
kartiert. Folgende Hypothese wurde aufgestellt: Je grösser der
Einflussdes Menschenin einem bestimmenGebiet ist, desto mehr
Neophytenbefindensichdort.

Methode:
Die Pflanzenwurden mit Hilfe eines Bestimmungsbuchesausfindig
gemacht. Dank einem GPS Gerät konnten die einzelnen
Pflanzenbeständegenau kartiert werden. Das Testgebietwurde in
zwei Kategorien unterteilt: Gebiete, welche im Einfluss des
Menschenstehenund Gebiete,in denender Menschkein oder nur
wenig Einflusshat. Anschliessendwurden die erfasstenDaten am
Computerausgewertetundmit HilfevonArcGiseineKarteerstellt.

Auswertung:
Es fällt auf, dass im untersuchten Raum vorwiegend das drüsige
Springkrautgefunden worden ist. Je eine einzelne Pflanze eines
Sommerfliedersund eines japanischenStaudenknöterichswurden
nochermittelt.

Es lässt sich ausserdem eine Aussage über die
bevorzugte Verbreitung der Neophyten machen: Je
wenigerEinflussder Menschin einemGebiethat, desto
mehr invasiveNeophytenwachsendort.

Diskussion:
Ein Grund für die starke Verbreitung des drüsigen
Springkrauteskönnte seinegrosseAnpassungsfähigkeit
sein. Soist es ihm möglicherweisegelungen,nicht nur
die einheimischenPflanzenarten,sondern gleichzeitig
auchnoch andereNeophytenzu verdrängen. Entgegen
den Erwartungenkönnensichdie Neophytenin einem
vom Menschen wenig beeinflussten Gebiet besser
ausbreiten, als in einem vom Menschen stark
beeinflusstenGebiet. Dieskönntedaranliegen,dassdas
drüsigeSpringkrautalsstörendempfundenund deshalb
ausgerissenwird. Anders ist es beim Sommerflieder:
Diese Pflanze wurde in unmittelbarer Nähe eines
Gartens gefunden und von seinem Besitzer
wahrscheinlich aus ästhetischen Gründen
stehengelassen.


